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Digitalen Lernangebote wird ein großes Potenzial bezüglich der individuellen Sprachförderung zuge-

schrieben (Vierthaler, 2017), weswegen diese sich besonders zum Einsatz im heterogenen Klassenzim-

mer eignen können. 

Das Homeschooling während der Pandemie verstärkte bestehende Bildungsungleichheiten unter an-

derem durch die unterschiedliche Ausstattung der Schüler*innen mit digitalen Geräten (Anger & Plün-

necke, 2020). Da jedoch nahezu alle 12- bis 19- Jährigen über ein eigenes Smartphone verfügen, ist es 

lohnenswert, mobile Sprachlernapps auf ihre Qualität zu überprüfen. 

Bislang wurden Sprachlernapps zur Rechtschreibförderung von Grundschüler*innen (Fleischhauer et 

al. 2017) sowie zur Förderung des Erstlesens und -schreibens (Kysela-Schiemer & Edtstadler 2020) un-

tersucht. Der Beitrag soll nun digitale Sprachlernangebote für die Sekundarstufe I fokussieren, indem 

ausgewählte Apps kriteriengestützt evaluiert und hinsichtlich ihrer Eignung für spezifische Zielgruppen 

analysiert werden.  

Die Formulierung der Kriterien findet multiperspektivisch statt: Die sprachwissenschaftliche und 

sprachdidaktische Analyse erfolgt exemplarisch für das in der Sekundarstufe I dominante Thema der 

Groß- und Kleinschreibung. Zusätzlich werden Kriterien aus mediendidaktischen, motivations- und 

lernpsychologischen Theorien entwickelt, diese umfassen die Bereiche Motivation, Interaktivität, 

Feedback, Adaptivität und kognitive Belastung (Kunter & Trautwein 2013; Niegemann et al. 2008; 

Arnold et al. 2018).  

Die Analyse von sechs weit verbreiteten Sprachlernapps (Anton, Deutsch Fit 5. Klasse, kapiert.de-mini, 

Deutsch Wiki, Deutsche Rechtschreibung und Schlaukopf) bildet das Zentrum des Beitrags.  

Es wird aufgezeigt, ob und inwieweit diese Apps das Potential digitaler Lehr-Lern-Arrangements aus-

schöpfen und Differenzierung im Sprachunterricht der Sekundarstufe I erleichtern können.  

Es ist davon auszugehen, dass die voranschreitende Digitalisierung den Appmarkt stetig vergrößert. 

Somit bleibt es zentral, die Qualität digitaler Lernangebote kontinuierlich zu überprüfen. Die aufge-

stellten Kriterien sollen Lehrer*innen sowohl bei der Beurteilung bestehender Apps als auch bei der 

Erstellung eigener digitaler Lernangebote eine Orientierung bieten.  
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